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Kurz zusammengefast …
Die Fernunterichtstatistik stelte als Anbieterstatistik bis 
2015 jährlich auf freiwiliger Basis erhobene Daten für das 
durch das Fernunterichtschutzgesetz (FernUSG) definierte 
Bildungsegment (i.e. nichtakademische Fernlehrinstitute 
sowie auf privatrechtlicher Basis agierende Hochschulen) 
bereit. Nach einer umfasenden Revision der Statistik durch 
das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), in deren 
Rahmen u.a. auch ihre Umbenennung erfolgte, werden nun 
auch auf öfentlich-rechtlicher Basis im Feld der „Distance 
Education“ agierende Hochschulen in die Stichprobe einbe-
zogen. Damit ist intendiert, Daten zu einem – im Zuge der 
zunehmenden Öfnung der Hochschulen – emergierenden 
Bildungsegment zu generieren, das sich gegenwärtig als re-
lativ unübersichtlich und empirisch nur unzureichend erfast 
darstelt. Fokusierend auf die hochschulische Teilstichprobe 
stelt der Beitrag ausgewählte Ergebnise der Erhebung 2017 
vor und reflektiert dabei Herausforderungen und Potenziale 
der Statistik. 
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3 Distance Education an Hochschulen –  














3.1 Zusammensetzung der hochschulischen  






















ZHWB · Zeitschrift Hochschule und Weiterbildung · 2018 (1)


































3.3 Distance Education im Wintersemester 2016/17 bzw.  
















3.1 Zusammensetzung der hochschulischen Teilstichprobe und Rücklauf 
Die hochschulische Teilstichprobe setzte sich 2017 aus 86 Hochschulen (bzw. den für die Distance 
Education der Hochschule zuständigen Organisationseinheiten) zusammen. Sie umfasste neben 
den bei der ZFU zum Stichtag: 31.12.2016 registrierten (Privat-)Hochschulen auch einschlägige 
Akteure aus dem staatlichen Hochschulsegment. Dies waren insbesondere Mitgliedshochschulen 
der Arbeitsgemeinschaft für das Fernstudium an Hochschulen (AG-F), einer Sektion der Deutschen 
Geselschaft für wissenschaftliche Weiterbildung und Fernstudium (DGWF) und einschlägiger 
Hochschulverbünde (Zentralstele für Fernstudien an Fachhochschulen (ZFH), Hochschulverbund 
Distance Learning (HDL)). 
 
In die Auswertung konnten nach der Plausibilitätsprüfung 50 Datensätze einbezogen werden 
(Rücklaufquote: 58,1%). Abbildung 1 gibt einen Überblick über die beteiligten Hochschulen nach 
Typ und Bundesland: 
 
 




































































































)Hochschulen hingegen tendenziel mehr Masterstudiengänge (insbesondere weiterbildende 
Master) vorgehalten werden (vgl. Abbildung 2). 
 
 
Abbildung 2: Distance Education im Wintersemester 2016/17 bzw. 2016 an den beteiligten 
Universitäten und (Fach-)Hochschulen nach Abschluss (n=1.223) (Quele: BIBB) 
4 Ausblick 
Die gesamtgeselschaftliche Durchdringung mit igitaln Tchnologen fürt gegnwärtig, auch 
bildungspolitisch forciert (z.B. im Rahmen des BMBF-Programms „Digitale Hochchulbildung“), zu 
inr flächendecknden Digitaliierung der (deutschen) Hochschulen. Diese Entwicklung hat in 
gwisser Wes  fü de klassisch  Frlehre den paradoxen Efekt eines gleichzeitigen 
Bedeutungsgewinns und -verlustes:  
 
Über Jahrzehnte hinweg ermöglicht sie durch die med n- und technologebasiete Vrmitlung der 
Studieninhalte ein weitgehend orts- und zeitunabhängiges Lernen und sprach damit vor alem 
bestimmte Zielruppn an (vg. Kapiel 1). In (dr früeren Bundsrepublk) Deutschlnd war die 
Durchführung  entsprechender  Studienangebote  über  lange  Zeit  hinweg  fast  ein  
Aleinstelungsmerkmal der  FernUniversität in  Hagen.  Diese 1974 im  Zug  der 
bndsrpublkanischen Bildugsexpansion gegründete Hochschule gehört bis heute hinsichtlich 
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